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Münster, den 70.01.2OL4

Stef lungnahme zum SPIEGEL-Artikel ,,Unter die Haut" vom 06.01.20t4

ln seiner Ausgabe vom 06.01.20L4 hat der SPIEGEL im Artikel ,,Unter die Haut" darüber berichtet,
dass im Jahr 1991 die damals jugendliche Nora Krüger (Name geändert) von Herrn K. im Rahmen
seiner Tätigkeit im Verein Ausreißerhilfegruppe vergewaltigt worden sei. Wir bestätigen, dass Herr
K. in den achtziger Jahren bis Dezember 1989 ehrenamtlich in unserer damaligen AG Ausreißer und
Treber, die bis April 1990 eine AG unseres Vereins war, aktiv war. Auch bestätigen wir, dass Herr K.

wegen sexuellen Missbrauchs zu einer langjährigen Haftstrafe verurteilt worden ist. Wir bedauern
sehr, dass dieses krimindlle Handeln soviel Leid für die betroffenen Jugendlichen und deren Familien
mit sich gebracht hat. Wir entschuldigen uns dafür, dass der Kinderschutzbund Münster bei seiner
bisherigen Auseinandersetzung mit den damaligen Geschehnissen die Opfer bis heute nicht in den
Blick genommen hat. Wir erneuern ausdrücklich unser Gesprächsangebot an Frau Nora Krüger
und laden auch die anderen Betroffenen ein, mit uns Kontakt aufzunehmen.

Seit der zweiten Hälfte der neunziger Jahre haben wir über den oben beschriebenen Tiefpunkt un-
serer Vereinsgeschichte immer wieder informiert (so z. B. in unserem Jubiläums-,,Einblick", der auf
unserer Homepage www.kinderschutzbund-muenster.de unter ,,Service: Downloads" zur Verfügung
steht). Ob die im SPIEGEL-Artikel aufgestellte Behauptung, dass unser Verein, nachdem er über die
Ermittlungen gegen Herrn K. Kenntnis erlangt hat, ,,niemanden informiert hat", zutrifft oder nicht,
werden wir untersuchen lassen.

Ohnehin ist uns die lückenlose Aufklärung der Geschehnisse vor über 20 Jahren ein großes Anlie-
gen. Deshalb unterstützen wir unseren Bundesverband, der das Göttinger lnstitut für Demokratie-
forschung beauftragt hat, in diesem Jahr ein bundesweites Forschungsprojekt über den ,,Umfang,
Kontext und die Auswirkungen pädophiler Forderungen innerhalb des Deutschen Kinderschutzbun-
des" durchzuführen. Bereits Ende letzten Jahres haben wir diesem lnstitut die uns vorliegenden Ar-
chiv-Unterlagen aus den achtziger Jahren zur Verfügung gestellt sowie eine Akteneinsicht vor Ort
vereinbart. Wir überlassen diesem die Bewertung der Aktivitäten der damals in unserem Verein
Handelnden. Sobald der Bericht des lnstituts vorliegen wird, werden wir dazu öffentlich Stellung
beziehen.
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Das unverzeihliche Fehlverhalten des in den achtziger Jahren aktiven ehrenamtlichen Mitarbeiters
hat unseren Verein für das Problem der sexuellen Übergriffe durch Mitarbeiterlnnen in lnstitutionen
nachhaltig sensibilisiert, so dass diesem Thema seitdem eine herausragende Bedeutung in unserer
Arbeit zukommt.

Als Maßnah men innerhalb unseres Vereines und des Verbandes DKSB sind zu nennen:

Seit Langem sprechen wir in jedem Erstgespräch mit Menschen, die sich in unserem Verein eh-
ren- oder hauptamtlich engagieren möchten, dieses Thema an.

Auch müssen schon seit vielen Jahren alle (auch die ehrenamtlichen) Mitarbeiterlnnen des DKSB

ein Erweitertes Führungszeugnis vorlegen

Sie müssen seit 2004 auch eine Verhaltensanweisung unterschreiben, die der Prävention von
Beziehungsmissbrauch und sexueller Gewalt dient.

Auch haben wir durch entsprechende Anträge in den Jahren 1998 und 2005 auf den bundeswei-
ten Kinderschutztagen unseres Verbandes dazu beigetragen, dass dieser Grundsätze und Verfah-
rensregeln zur Prävention sexuellen Missbrauchs durch DKSB-Mitarbeiterlnnen beschlossen hat.

Ein großes Anliegen für uns ist es, auch aul3erhalb des DKSB auf die Notwendigkeit des Schutzes der
Kinder und Jugendlichen vor sexuellen Übergriffen durch Mitarbeiterlnnen in lnstitutionen und Ver-
einen hinzuweisen. So führt das Team unserer Fachberatungsstelle seit Jahren in Vereinen und Ein-

richtungen - z. B. in Sport und Kirche - entsprechende Schulungen für deren Aktive durch und trägt
so zum Schutz der dort betreuten Kinder und Jugendlichen vor sexuellen Übergriffen durch Mitar-
beiterlnnen bei.

Denn Sportvereine, Kirchengemeinden, Kitas etc. werden sich ebenso wie Träger der Kinder- und
Jugendhilf6 wie der DKSB Münster auch in Zukunft grundsätzlich nicht hundertprozentig davor
schützen können, dass potentielle Missbraucherlnnen versuchen, in diesen Vereinen und Einrich-
tungen tätig zu werden, weil sie auf diesem Wege in Kontakt zu Kindern und Jugendlichen kommen
können.

Somit werden wir uns auch in Zukunft in unserer Kinderschutzarbeit mit großem Einsatz u. a. für den
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexuellem Missbrauch (nicht nur in lnstitutionen) engagie-
ren. Denn dies machen wir seit über zwanzig Jahren zusammen mit dem Landes- und Bundesver-
band des DKSB immer wieder deutlich: Pädosexualität ist sexualisierte Gewalt gegen Kinder und
Jugendliche. lmmer und überall"

Münster, den 10.1.2014

Der Vorstand des DKSB OV Münster


